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Editorial

Religion ist ein Kulturphänomen. Sie zeigt sich in Kunst und Gesellschaft, in Ethos und

Recht, in Sprache, Konsumkultur,Musik und Architektur. Eine Deutung spätmoderner

Religionwird sich darum immer auch auf weitere Segmente der Gegenwartskultur ein-

lassen müssen. Dies gilt auch und gerade aus der Perspektive der Religionsforschung

innerhalb und außerhalb von Theologie. Jenseits der überkommenen polarisierenden

Orientierungen am isolierten Subjekt oder am dogmatischen Normenkanon rückt Re-

ligion als dynamische Ausdrucksform performativer Praxis ins Zentrum der Aufmerk-

samkeit.

Religionswissenschaft, PraktischeTheologie und Kulturwissenschaft stellen sich dieser

Aufgabe in je spezifischenTheoriezugriffen. Dabei werden Differenzen und Deutungs-

konflikte, Geltungsansprüche und Übergänge kenntlich gemacht und aufgeklärt. Denn

die Frage nach religionskulturellen Formaten korreliert mit der nach religiösen Tradi-

tionen, theologischen Normierungen und sozialen Zuschreibungen. Diskurse zu Reli-

gion werden so in Bezugnahme auf religionstheoretische Fragehorizonte zum Gegen-

stand interdisziplinären Austauschs – empirisch, philologisch und historisch verglei-

chend.

Die Bände dieser neuen Reihe widmen sich in unterschiedlicherWeise kulturellen Phä-

nomenen und deuten sie semiotisch und ästhetisch in ihrer geschichtlich gewordenen

Gestalt. ImHorizont fachlich gebundener Herangehensweisen wissen sich die Heraus-

geberin und die Herausgeber in besonderer Weise der Frage nach der Relevanz ihres

Gegenstands verpflichtet.

Die Reihe wird herausgegeben von Klaus Hock, Anne Koch undThomas Klie.

Stéphanie Majerus arbeitet als Journalistin und hat mehrere Reportagen zu religions-

und landwirtschaftsbezogenen Themen verfasst. Sie promovierte an der Universität

Freiburg (CH).
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